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schreibung, die um starke Gegenwartsbe-
züge, das Herausarbeiten technischer Neue-
rungen und um einen kritischen, politischen 
Blick erweitert wird. Die Anthologie will 
vieles erklären, ohne sich den „Anspruch des 
Enzyklopädischen“ (S.  7) aufzuschultern. 
Sie ist dabei zugleich bescheiden und zuwei-
len auch etwas überheblich. Bescheiden ist 
sie im Vertrauen auf das Punktuelle, Unvoll-
kommene, Essayistische. Überheblich ist sie 
in dem Punkt, in dem sie sich nicht nur als 
besonders apostrophiert, sondern „in man-
cherlei Hinsicht“ anbietet als „Alternative“ 
zu „eingebürgerten Sicht- und Hörweisen“ 
(S. 7), die meines Erachtens längst nicht 
mehr die aktuelle Musikwissenschaft aus-
machen. Kein/e Wissenschaftler*in erzählt 
noch Heroengeschichte, und es käme heute 
niemand auf die Idee, die Musik der sie um-
gebenden Welt vorzuenthalten.

Der Anspruch einer Alternativerzählung 
der Musikgeschichte wird eingelöst über ein 
waches Bewusstsein für das Randständige. 
Einer ernsthaften Auseinandersetzung mit 
außereuropäischer Musik entbehrt dieses 
Buch, eher werden außereuropäische Per- 
spektiven (vor allem aus Brasilien und Japan 
und im Bereich des Pop natürlich Amerika) 
immer mal eingeflochten. Das mag man als 
„feigenblatthaft“ empfinden (Michael Stall-
knecht in der ansonsten positiven Rezension 
in der Süddeutschen Zeitung), aber das Buch 
verwahrt sich ja im Aufbau, im Duktus und 
in den Fragestellungen dagegen, eine Glo-
balgeschichte zu sein. Es bleibt aber doch die 
Frage nach der Deutungshoheit in einer 
Überblicksdarstellung, und mit ihr die 
Frage nach einer heute angemessenen Narra-
tion. Zu überlegen wäre vielleicht ein offe-
nes, dynamisches Format, welches die Mög-
lichkeit offenbart, mit den vorgegebenen 
Narrativen zu korrespondieren, sie zu kom-
mentieren und um weitere Perspektiven zu 
ergänzen.
(August 2021) Friederike Wißmann
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